

Du hast in deiner Antithese meine alte Version des Skriptes verwendet. Ich denke in der revidierten Version kommt es besser heraus, dass ich nicht an der Existenz des Logos, das von Anfang an bei Gott war, zweifle.

Joh 1 spricht ja davon, dass das Wort  am Anfang war, und dass es bei Gott war und dass es Gott war. Alle Dinge sind durch das Wort gemacht...

Hebr 11, 3 bestätigt, dass alles durch das Logos Gottes gemacht ist.

Aber warum sollen wir in diesem Logos eine Person sehen? Logos heißt Wort, Gedanke, Plan, Vorsehung...

Hier ist nicht die Rede von einem Mitgestalter, einem Werkmeister, oder einem Mittler.

Vielmehr spricht Jesaja, dass JHWH den Himmel allein ausgebreitet hat und die Erde ohne Gehilfen festgemacht hat. 

Natürlich sprach Gott ein Wort und es ward. Gott baute mit Weisheit und vorsorglichem Plan die materielle und immaterielle Welt. So wie das Wort von Anfang mit Gott war , war auch die Weisheit mit ihm.( Sprüche 8 ) Auch die Liebe ist bestimmt von Anfang mit ihm, denn Gott ist die Liebe, so ist er auch die Weisheit und auch das Wort. Die Weisheit in Spr 8 wird wie die Liebe in 1. Kor 13  in schönen Bildern vermenschlicht und personifiziert.

Wir wissen, dass dieser Plan, diese Weisheit, dieses kreative Wort Fleisch geworden ist. Jesus Christus ist für uns zur Weisheit geworden und er ist der treue Zeuge und das Wort Gottes.

Jetzt ist es aber entscheidend, welches Konzept über die Natur Jesu Christi in unseren Köpfen ist, wenn wir über die Präexistenz Christi nachdenken:

- Im trinitarischen Sinn ist dieses Logos eine Person, die zweite Person der Gottheit, der Gott-der Sohn, der inkarnierte.

· Im Sinne der Zeugen Jehovas ist dieses Logos ein Gott, nämlich der Sohn Gottes, der von Anfang an mit Gott war. Dieser ist der höchste der Engelsschar, namens Michael, der sich dann als Jesus offenbarte.

· Aus messianischer Sicht ist dieses Logos der Plan, die Vorsehung, das Wort und der Wille Gottes, das erst mit der Geburt Jesu Christi  eine lebendige Person, nämlich Mensch wurde. Ein Mensch kann nicht vor seiner Geburt existieren, sonst ist er nicht MENSCH.

Je nachdem, wo wir stehen,  werden wir  die „schwierigen „ Texte im Johannesevangelium und in den Paulusbriefen lesen und verstehen.

Mit der Frage zur Präexistenz wurde ich im Vorjahr schon von einem Mennoniten konfrontiert undes

Wen mag die "Frau" in 1Mose 3:15 wirklich darstellen? Genauso Ps. 2:7 "...du bist mein Sohn HEUTE habe ich dich gezeugt..." Wann war dieses "heute"? Im Juli 2000 stellte in der Infolink jemand eine ähnlich lautende Frage. War der Logos IMMER schon "Sohn Gottes" oder wurde er es erst durch die fleischliche Geburt? Der nachfolgende Fragesteller, gibt sich z.T. selbst die Antwort aus der NWÜ, nun zu dem posting aus dem Vorjahr von "Bernd": 

>In der Versammlung der Siebenten Tag Adventisten am letzten Donnerstag wurde von Professor Ricardo Abos - Padilla die Frage angeschnitten, ab welchen Zeitpunkt Jesus Christus Gottes Sohn war. Die Anschauungen gehen bei den Christen dabei sehr auseinander. So wird vertreten Jesus sei Gottes Sohn: 

schon immer gewesen 
erst vor der Schöpfung geworden 
bei der Geburt durch Maria 
bei der Taufe 
bei der Verklärung 
bei der Auferstehung 

Was meinst Ihr darüber? Seit wann genau ist Jesus Gottes Sohn? 

Der Vortragsredner hat folgende Schriftstelle vorgelesen und argumentiert bei diesem Psalm handele es sich um eine Prophezeiung welche sich erst erfüllen müsse. Der Text würde keinesfalls sagen, Jesus sei schon Gottes Sohn gewesen. Das müsse erst noch in der Zukunft stattfinden. 

*** Rbi8 Psalm 2:7 *** 
Man lasse mich auf die Verordnung Jehovas hinweisen; 
Er hat zu mir gesagt: „Du bist mein Sohn; 
Ich, ich bin heute dein Vater geworden. 

So hat er dann die Erfüllung erklärt durch die Texte 

*** Rbi8 Apostelgeschichte 13:32-33 *** 
Und so verkünden wir euch die gute Botschaft von der Verheißung, die an die Vorväter erging, 33 welche Gott uns, ihren Kindern, gänzlich dadurch erfüllt hat, daß er Jesus auferstehen ließ, wie es auch im zweiten Psalm geschrieben steht: ‚Du bist mein Sohn, heute bin ich dein Vater geworden.‘ 

*** Rbi8 Römer 1:3-4 *** 
in bezug auf seinen Sohn, der dem Fleische nach aus dem Samen Davids hervorging, 4 der aber mit Macht zum Sohn Gottes erklärt wurde nach dem Geist der Heiligkeit durch [die] Auferstehung von den Toten — ja, Jesus Christus, unser Herr, 

Nach seiner Auffassung über die Texte von Paulus würde Jesus erst der Sohn Gottes mit der Auferstehung geworden sein. 

Gewiß wird Jesus schon mit seiner Taufe als Sohn Gottes von Gott her bestätigt oder bei seiner Geburt wird schon angekündigt, dieser wird Sohn des Höchsten genannt werden, ebenfalls ist er Sohn Gottes dem Fleisch nach dem Geschlechtsregister. 

*** Rbi8 Lukas 3:22 *** 
und der heilige Geist kam in leiblicher Gestalt wie eine Taube auf ihn herab, und eine Stimme kam aus dem Himmel: „Du bist mein Sohn, der geliebte; an dir habe ich Wohlgefallen gefunden.“ 

*** Rbi8 Lukas 1:32 *** 
Dieser wird groß sein und wird Sohn des Höchsten genannt werden; und Jehova Gott wird ihm den Thron Davids, seines Vaters, geben, 

*** Rbi8 Lukas 3:23-38 *** 
Übrigens war Jesus selbst, als er [sein Werk] anfing, ungefähr dreißig Jahre alt und war, wie man meinte, der Sohn 
Josephs, 
[Sohn] des Heli, [...] [Sohn] des Adam, 
des [Sohnes] Gottes. 

Kennst Du eine Stelle in der Schrift, die diesen Logos als Sohn Gottes vor seiner menschlichen Existenz ausweist? 
Ich dachte dabei an Schrifttexte wie: 

*** Rbi8 Johannes 1:14 *** 
So wurde das WORT Fleisch und weilte unter uns; und wir schauten seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit, wie sie einem einziggezeugten Sohn vom Vater her gehört; und er war voll unverdienter Güte und Wahrheit. 

*** Rbi8 1. Johannes 4:9 *** 
Dadurch wurde die Liebe Gottes in unserem Fall offenbar gemacht, daß Gott seinen einziggezeugten Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn Leben erlangen könnten. 

Diese beiden Texte würde zumindest zulassen, dass Jesus bevor er hier auf der Erde als Sohn Gottes kenntlich wurde, auch zuvor schon im Himmel Gottes Sohn gewesen sein kann, obwohl diese Texte es nicht selbst aussagen, er sei schon einziggezeugter Sohn im Himmel gewesen bevor er in die Welt gesandt wurde bzw. bevor das Wort Fleisch wurde und wir seine Herrlichkeit schauen konnten. 

Gewiß hat Jesus ein vormenschliches Dasein, denn er spricht ja davon. 

*** Rbi8 Johannes 17:5 *** 
Und nun, Vater, verherrliche mich an deiner Seite mit der Herrlichkeit, die ich an deiner Seite hatte, ehe die Welt war. 

*** Rbi8 Johannes 8:23 *** 
Da sagte er weiter zu ihnen: „Ihr seid von den unteren Bereichen; ich bin von den oberen Bereichen. Ihr seid von dieser Welt; ich bin nicht von dieser Welt. 

*** Rbi8 Johannes 6:62 *** 
Was nun, wenn ihr den Menschensohn dahin auffahren seht, wo er zuvor war? 

*** Rbi8 Johannes 8:58 *** 
Jesus sprach zu ihnen: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham ins Dasein kam, bin ich gewesen.“ 

*** Rbi8 Johannes 3:13 *** 
Überdies ist kein Mensch in den Himmel hinaufgestiegen, außer dem, der vom Himmel herabkam, der Menschensohn. 

*** Rbi8 Johannes 6:51 *** 
Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist; wenn jemand von diesem Brot ißt, wird er immerdar leben; und in der Tat, das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch zugunsten des Lebens der Welt.“ 

*** Rbi8 Kolosser 1:15-16 *** 
Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung; 16 denn durch ihn sind alle [anderen] Dinge in den Himmeln und auf der Erde, die sichtbaren und die unsichtbaren, erschaffen worden, es seien Throne oder Herrschaften oder Regierungen oder Gewalten. Alle [anderen] Dinge sind durch ihn und für ihn erschaffen worden.[...]

Alle diese Texte weisen auf ein vormenschliches Dasein Jesu hin, keiner davon sagt aus, er sei schon Sohn Gottes im Himmel gewesen, bevor er auf der Erde war. 

Was meint Ihr dazu? 


Grüsse. [Bernd]
These: Nichtexistenz des Logos vor seiner menschlichen Geburt


Ursprüngliche Interpretation:


Micha 5,1: Und du Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sei, dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist.


Dieser Ausdruck- dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist -  beschreibt sehr gut, dass alles , was geschehen wird, für Gott bereits beschlossene Tatsache ist. In der sog. prophetischen Vergangenheit wird die Geburt, der Dienst, das Leiden, der Tod, die Auferstehung Christi und die Regentschaft im messianischen Friedensreich beschrieben, als sei sie schon passiert. Tatsächlich sind sie in dem Plan und der Vorhersehung Gottes bereits im Himmel aufbewahrt:


Die Propheten sprechen von einem Menschen, der kommen wird, gesandt wird, erweckt , ja geboren wird. Kein Israelit hat damals geglaubt, dass dieser Messias bereits im Himmel existiert, sondern dass der Erlöser und Herr Israels kommen wird. Sie wussten jedoch von der Vorsehung und dem Plan des ewigen Gottes.   


Joh 1, 1-3


Im Anfang war das Logos, und das Logos war bei Gott, und Gott war das Logos. Dasselbe war im Anfang bei Gott.


Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist.


Das Logos ist nicht etwa, wie es uns moderne Bibelübersetzungen weismachen wollen, der präexistente Christus, sondern das Wort Gottes, seine Weisheit, sein Plan und seine Absicht, der kreative Ausdruck des Wesens Gottes- und deshalb identifiziert sich Gott mit diesem Logos.


1 Pet 1,20 und Heb 1,1:


Jesus Christus ist zwar zuvor ausersehen, ehe der Welt Grund gelegt wurde, aber offenbart am Ende der Zeiten um euretwillen.


Nachdem Gott vorzeiten vielfach und auf vielerlei Weise geredet hat zu den Vätern durch die Propheten hat er in diesen letzten Tagen zu uns geredet , durch den Sohn,...


Eph 1, 9-11:


Denn Gott hat uns wissen lassen das Geheimnis seines Willens nach seinem Ratschluss, den er zuvor in Christus gefasst hatte, um ihn auszuführen, wenn die Zeit erfüllt wäre, dass alles zusammengefasst würde in Christus, was im Himmel und auf Erden ist.


, d.h., dass die Welt um seinetwillen erschaffen wurde, dass sie um seinetwillen besteht und in ihm vollendet wird! Das ist, was uns die ganze Schrift verkündigt!:


Zu Joh 8, 56-58 heißt es:


Können wir jetzt folgende Aussagen Jesu  verstehen?


Abraham, euer Vater wurde froh, dass er meinen Tag sehen sollte, und er sah ihn und freute sich.


Da sprachen die Juden zu ihm: Du bist noch nicht fünfzig Jahre alt und hast Abraham gesehen?


Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Ehe Abraham wurde, bin ich.








Antithese: Existenz des Logos vor seiner menschlichen Geburt


Infragestellung:


Micha 5,1 lt. Elb. Übers.:


"...seine Ursprünge sind von der Urzeit, von den Tagen der Ewigkeit her"


Ob nun das Wort "Ausgang" oder "Ursprung" 


heißt, es handelt sich um den Beginn der Existenz des Logos. Die Wörter "...und von Ewigkeit her gewesen ist" sind eigentlich sehr deutlich. Daß hier gewissermaßen die Ewigkeitsideen Gottes beinhaltet sein sollten, kann man weder dem Propheten Micha in den Sinn geben, noch dessen Lesern zumuten.


Jedenfalls sind suggestive Schlußfolgerungen die gewissermaßen meinen:"...das bedeutet nicht [das was dasteht], sondern...", 


<<<< ist das genügend beweiskräftig?


Es ist nicht erkennbar, was "moderne" Bibelübersetzungen hier "weismachen" wollen? Was ist denn an der zitierten Bibelübersetzung modern?


Diese Lutherübersetzung ist richtig. Sie übersetzt dasselbe (das Wort) , nicht derselbe ( Christus )


An Deutlichkeit läßt der Satz " Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist."


nichts missen. Als Werkmeister Gottes hat der Logos eben "Alle Dinge...gemacht" Das Universum, der Mensch etc., alles ist von ihm gemacht. Das immaterielle Logos [Wort Gottes] ist Fleisch geworden, das zeigt mit aller Deutlichkeit Joh 1,14. 


"Und das Logos ward Fleisch und wohnte unter uns und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater voller Gnade und Wahrheit."


Siehe unten





Wo wird in diesen beiden Beispielen die Präexistenz des Logos in Frage gestellt?


Durch WEN ist nun die Welt erschaffen? Der Verfasser führt uns selbst zur Antwort in Kol 1, 15-17:


Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor [!!] aller Schöpfung.


Als Erstgeborener ist er Erbe und steht in Rang und Ordnung vor allen.


Denn in ihm [der doch garnicht existierte??] ist alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare und  das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder Mächte oder Gewalten; es ist alles durch ihn und zu ihm geschaffen.


Und er ist [nicht existent??] vor allem und es besteht alles in ihm.


Die Welt ist durch das Wort Gottes, aber von Gott erschaffen. Weil Christus das Wort Gottes in Person wurde, ist die Welt durch ihn und zu ihm                (hin )erschaffen worden.








<<<< "...bin ich."


und das ohne Präexistenz ?








Wer die Ursprünge (Micha 5,1) des Logos bis hierher, nur philosophisch orakelnd, in den prophetischen Ideen des himmlischen Vaters vermutete, in diesem Gebet Jesu wird deutlich, daß er seinen Vater schon seit der "Urzeit" gekannt hat:


Und nun Vater, verherrliche du mich bei dir mit der Herrlichkeit, die ich [der Nichtexistierende??] bei dir hatte, ehe die Welt war.


denn du hast mich [der ich ja garnicht existierte??] geliebt, ehe der Welt Grund gelegt war.











<<<< "Er" hatte keine Präexistenz, war aber in "göttlicher Gestalt"


<<<< "Er" hatte keine Präexistenz, hat sich aber 


"entäußert"


<<<< "Er" existierte nicht, aber


"er erniedrigte sich selbst"


<<<< "Er" existierte nicht, aber


"hat es nicht für einen Raub festgehalten, Gott gleich zu sein" ???


Wann wurde Jesus zum "Christus und Herrn erhöht"? In Joh 17, 3 nennt Jesus sich bereits "Christus" und spricht von sich als "gesandt" – kann ein vormenschlich Nichtexistierender "gesandt" werden?


Zu wem sprach Gott in Gen 1 "Laßt uns Menschen machen, in unserem Bild uns ähnlich" ?


1 Joh 4,9:


Gott hat seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt.
























































Antithese: Gerd Borchers-Schreiber


Juli 2000





euch: Ehe Abraham wurde, bin ich.


Siehe Skript


Joh 17, 4+5, 24:





Ich habe dich verherrlicht auf Erden und das Werk vollendet, das du mir gegeben hast, damit ich es tue.


Und nun Vater, verherrliche du mich bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, ehe die Welt war.


..., denn du hast mich geliebt, ehe der Welt Grund gelegt war.





Jesus weiß von der Herrlichkeit und der Liebe, die Gott für ihn bereit hatte, ehe er war. So hat auch Gott uns geliebt und auserwählt ehe der Grund gelegt war.


So sind wir auch von Anfang an im Buch des Lebens aufgeschrieben.


Phil 2, 5-11:





Auch folgende Bibelstellen sagen aus, dass Jesus erst dann zum Christus und Herrn erhöht wird, wenn er seinen  Dienst , sein Werk auf Erden vollbracht hat:


Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht:


Er, der in göttlicher Gestalt war, hat es nicht für einen Raub festgehalten, Gott gleich zu sein, sondern hat sich entäußert und Knechtgestalt angenommen und ist den Menschen gleich geworden und der Erscheinung nach als Mensch erkannt.


Hier gibt Paulus keinen Unterricht über die Präexistenz Christi, sondern über die Erniedrigung Jesu, durch die er zum Christus erhöht wird.








Auch Johannes der Täufer ist von Gott gesandt (Joh 1,6)





Laßt uns.....


könnte die Engelsschar meinen, die Gott umgibt.





















































































































































